
 

 

Gemeinderatssitzung vom 23.04.2015 
 
 
01. Tagesordnungspunkt  
 
Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen zum Bebauungsplan 
Nr. B/005/11/2014 v. 21.11.14 „Reinhardweg - Teamwerk“ 
 
Der Gemeinderat hat gemäß § 66 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011 
in seiner Sitzung vom 22.01.2015 die öffentliche Auflage des Bebauungsplanes 
Nr. B/005/11/2014 vom 21.11.2014 „Reinhardweg – Teamwerk“ für den Bereich des 
Grundstückes Nr. 157/17 KG 81135 Völs, beschlossen. Gleichzeitig wurde der Bebau-
ungsplan als solcher im verkürzten Verfahren beschlossen 
 
Die öffentliche Auflage erfolgte gemäß Gemeinderatsbeschluss in der Zeit vom 
27.01.2015 bis einschließlich 24.02.2015. Die Einspruchsfrist ist mit einschließlich 
03.03.2015 abgelaufen. 
 
Innerhalb der Auflagefrist sind zwei Stellungnahmen eingelangt, welche jede einzeln 
vom GR zu behandeln ist: 
 

1. Stellungnahme von Fam. Alois Zöschg – eingelangt bei der Behörde am 
12.02.2015. 
 

2. Stellungnahme von Winfried Rieger, vertreten durch Rechtsanwalt Mag. Chris-
toph Rupp – eingelangt bei der Behörde am 23.02.2015. 

 
Der Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplanes im verkürzten Verfah-
ren ist auf Grund der eingelangten Stellungnahmen nicht rechtswirksam. 
 
Aufgabe des Gemeinderates ist es nun, die Einsprüche abzulehnen oder den 
Einsprüchen statt zu geben. 
 
Einsprüche nicht stattgegeben – Bebauungsplan wird als gemeindeeigene Verord-
nung durch zwei Wochen hindurch kundgemacht. 
 
Einsprüchen stattgegeben – neuerliche Beschlussfassung im GR und Neuauflage 
des geänderten Bebauungsplanes. 
 
Gemeinderat Lanbach stellt den Antrag, dass die eingegangenen Stellungnahmen  

1. Stellungnahme von Fam. Alois Zöschg – eingelangt bei der Behörde am 
12.02.2015. 

2. Stellungnahme von Winfried Rieger, vertreten durch Rechtsanwalt Mag. Chris-
toph Rupp – eingelangt bei der Behörde am 23.02.2015. 

abgelehnt werden. Einstimmig  
 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
 
 
 
 



 

 

 
02. Tagesordnungspunkt  
 
Beschlussfassung über die Erlassung des Bebauungsplanes Nr. B/005/11/2014 
vom 21.11.2014 „Reinhardweg - Teamwerk“, für den Bereich des Grundstückes 
Nr. 157/17 KG 81135 Völs. 
 
Durch die eingelangten Stellungnahmen ist der Beschluss des Baubauungsplanes des 
Gemeinderates in seiner Sitzung vom 22.01.2015 nicht rechtswirksam. 
 
Der Gemeinderat möge die Erlassung des Bebauungsplanes Nr. B/005/11/2014, 
vom 21.11.2014 „Reinhardweg - Teamwerk“, für den Bereich des Grundstückes Nr. 
157/17 KG 81135 Völs neuerlich beschließen. 
 
Gemeinderat Lanbach stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Erlassung des 
Bebauungsplanes Nr. B/005/11/2014, vom 21.11.2014 „Reinhardweg - Teamwerk“, 
für den Bereich des Grundstückes Nr. 157/17 KG 81135 Völs beschließen. Einstim-
mig 

 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
04. Tagesordnungspunkt 
 
Dienstbarkeitszusicherungs- und Dienstbarkeitsbestellungsvertrag – TIWAG 
 
Aufgrund der Errichtung des Pumpwerkes am Völser Gießen muss eine Trafostation 
auf Gp 1554/3 KG 81135 Völs errichtet werden. Deshalb ist mit der TIWAG vorerst ein 
Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und in Folge ein Dienstbarkeitsbestellungsvertrag 
abzuschließen. 
 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag der Gemeinderat möge dem vorliegenden 
Dienstbarkeitszusicherungsvertrag und in weiterer Folge dem Dienstbarkeitsbereit-
stellungsvertrag mit der TIWAG bezüglich Traffostation neben dem Völser Pumpwerk 
seine Zustimmung erteilen. Einstimmig 
 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
06. Tagesordnungspunkt  
 
Budgetüberschreitungen  
 
Da der Obmann des Finanzausschusses GV Geiler heute entschuldigt ist, wird der 
Bürgermeister die Budgetüberschreitungen vortragen.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Überschreitungen lt. Haushaltsüberwa-
chungsliste vom 20.04.2015 zu genehmigen und die Bedeckung in Höhe von € 
21.695,64 aus Rechnungsüberschuss zu beschließen. Einstimmig. 


